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Patient: 3 ½ Jahre alter Whippetrüde

Vorgeschichte Der Whippetrüde zeigt 

einen Tag nach wilder Balljagd auf Rasen 

eine Lahmheit im rechten Vorderlauf. In-

spektion und Palpation ergeben keinerlei 

Hinweis auf eine mögliche Ursache. Auch ist 

nicht eindeutig feststellbar, welcher Bereich 

zwischen Knie und Zehen betroffen ist. Es 

werden Traumeel-Tabletten verabreicht. Die 

sichtbaren Beschwerden verschwinden binnen  

ein bis zwei Tagen. Leichte Bewegung und wei-

cher Boden scheinen der Besserung förderlich 

zu sein. Sobald aber nach ein bis zwei Wochen 

der Schonung wieder volle Belastung durch 

Rennen, Bremsen, Springen erlaubt wird, zeigt 

sich nach der nächtlichen Ruhe die Lahmheit 

bzw. Schonhaltung erneut. Eine Abklärung 

durch den Tierarzt ist erforderlich, damit die 

Behandlung und Mittelwahl gezielter ange-

gangen werden kann. 

Diagnose Das Röntgenbild gibt Aufklärung: 
das 5. Sesambein der rechten Pfote ist leicht 
verschoben und aus der Sehnenschiene her-
ausgerutscht. Nach Aussage des auf Chirurgie 
spezialisierten Tierarztes kommt eine solche 
Verletzung sehr selten vor. Es sei nicht mög-
lich, durch operativen Eingriff das Knöchelchen 
wieder in die ursprüngliche Lage zu bringen.

Behandlung Der Tierarzt verordnet neben 
Ruhigstellung und Tragen eines Schutzschuhes 
ein schmerzstillendes und entzündungshem-
mendes Mittel. Letzteres wird eine Woche lang 
verabreicht und dann abgesetzt. 

Der Rüde bekommt von mir zur weiteren Be-
handlung folgende homöopathische Mittel: 
Vermiculite D6, Ruta D 12, Symphytum D12 
und Ferrum phosphoricum D 12. Daneben 
wird der Hund mit Reiki und Lichttherapie 
behandelt.

Behandlungserfolg Der Rüde zeigt nach 
wenigen Tagen im Schritttempo keinerlei Auf-
fälligkeiten mehr. Schnellere Gangarten und 
größere Belastungen (Springen, Treppenlau-
fen) werden vorläufig unterbunden. 

Weitere Behandlung Um sicher zu sein, 
dass alles getan wird, damit der Rüde auch bei 
größerem Tempo wieder schmerzfrei laufen 
kann, wird der Hund zusätzlich der Tierheil-
praktiker-Kollegin Monika Heike Schmalstieg 
vorgestellt. Sie befürwortet die Einnahme von 
Vermiculite und Symphytum, verordnet aber 
zusätzlich Rhus toxicodendron C 30 (Distor-
sal). Die homöopathischen Mittel Ruta und 
Ferrum phosphoricum werden abgesetzt. Tra-
gen des Schutzschuhes ist weiterhin angezeigt, 
Springen und Treppengehen zu vermeiden.

Deutlicher Behandlungserfolg Ab dem 
vierten Tag der Einnahme von Rhus toxicoden-
dron fällt der Rüde beim täglichen Rundgang 
im Wald von sich aus in einen Wolfstrab und 
hält den 30-Minuten-Marsch durch. Das ist 
seit Wochen nicht mehr der Fall gewesen. Die 
Spaziergänge können wieder auf eine Stunde 
und länger ausgedehnt werden, ohne dass der 
Hund die Gangart zurücknimmt. Der Hund ist 

spürbar fröhlicher, ausgeglichener und zufrie-
dener. Kurzfristige Belastungen durch Toben 
mit anderen Hunden führen zu keiner Ver-
schlechterung. In den darauf folgenden Wo-
chen verbessert sich die Belastungsfähigkeit 
immer weiter.

Hinweis Die Modalitäten „schlechter nach 
Ruhe sowie am Morgen nach dem Aufstehen“ 
und „besser nach Einlaufen und fortgesetz-
ter Bewegung“ waren deutliche Hinweise auf 
das Mittel, das den Durchbruch brachte: Rhus 
toxicodendron. 
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Über 400 praktizierende und angehende 
Tierheilpraktikerinnen und Tierheilpraktiker 
nutzten vom 15. bis 16. Oktober 2011 den 
15. VDT Tierheilpraktiker-Kongress in Han-
nover, um sich weiterzubilden und auszu-
tauschen. Unter den Teilnehmenden waren 
Studierende der Paracelsus Schulen, Dozen-
ten, Mitglieder der Verbände VDT, VFP, VUH, 
WBG, VFHN und THPV sowie Interessen-
ten und Tierfreunde aus ganz Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Ihnen wurde ein 
hochinteressantes Vortrags- und Workshop-
Programm geboten. 

THP Monika Heike Schmalstieg, Studienleiterin 
der Paracelsus Schule Hannover und Präsiden-
tin des VDT e.V., führte durch den Kongress. 
In ihrem viel beachteten Vortrag „Lösungs-
orientiertes Vermitteln bei Problemverhalten 
der Tiere mit dem Besitzer“ entwickelte sie 
gemeinsam mit den Teilnehmern diplomati-
sche Lösungsansätze mittels Körpersprache 
und Rhetorik. Die Referentin folgerte als Quint-
essenz, dass eine Ausbildung z. Psychologi-
schen Berater/in für auch für Tierheilpraktiker 
in der Verhaltensberatung bei Tieren mit dem 
Menschen erforderlich ist.

Von Goldakupunktur bis Reptilien-
fütterung Ein besonderes Highlight bot Dr. 
med. vet. Angela Witt mit Vorstellung der 
Goldakupunktur bzw. Goldimplantation bei 
Tieren. In Dänemark werden diese Behand-
lungsmethoden in der Humanmedizin bereits 
erfolgreich praktiziert und bewahren vielleicht 
so manch einen vor der frühen Gelenkspro-
these. Die Therapie fasst nun auch in der Tier-
heilkunde Fuß. 

Großen Zulauf fand auch die Exkursion „EM - 
Effektive Mikroorganismen in der Tierhaltung“ 
von und mit Herrn Mutzke. THP Katharina 
Looft ging in ihrem Vortrag auf die „Proble-
me bei Haltung und Fütterung von Reptilien“ 
ein. Sie zeigte nachdrücklich auf, was man 
bei der immer beliebter werdenden Haltung 
von Reptilien alles falsch machen und damit 
Krankheiten verursachen kann und erklärte, 
wie solche Krankheiten insbesondere durch 
richtige Fütterung vermieden werden können. 
Mitgebracht hatte sie einige Reptilien, die sich 
zutraulich anfassen ließen. 

„Die Stellung in der TCM und Behandlungs-
möglichkeiten mittels Akupunktur“ wurde von 
Tierärztin Bettina Salzmann-Wode bei unter-
schiedlichen Hauterkrankungen dargestellt. 
THP Andrea Schäfer betonte in der Verhaltens-
biologie der Katze mehrfach: „Das beste Kat-
zenfutter ist die Maus!“ Sehr informativ waren 
auch die Vorträge „Klassische Homöopathie 
für Pferde, Hund und Katz“, „Clickertraining 
für Hund und Pferd“ mit Buchautorin Nina 
Steigerwald sowie „Barfen bei Hunden“ mit 
Clemens Dingmann. Einen tiefen praktischen 
Einblick in den Tellington-Touch® bei Hunden 
gab Heilpraktikerin Brunhilde Mühlbauer. 

Das Wort hatten auch die Firmen 
Bernd Kirsch von GladiatorPLUS referierte 
nach zweijähriger Pause wieder in gewohnt 
missionarischer Weise über den Einsatz von 
wasserlöslichem Ginseng und Propolis zur För-
derung der Gesundheit und Lebensqualität bei 
Tieren als auch Menschen. Seine Ausführun-
gen stützte er durch intensiv durchgeführte 
Fallstudien, die er präsentierte. 

Frau Esch von Mentop ging auf den Einsatz 
von Nosoden ein, und für Vetscreen, das pro-
fessionelle Labor für Tierheilpraktiker, erörtere 
Dr. Tina Hawacker die wichtigsten Parameter 
bei Infektionskrankheiten.

Dazu präsentierten eine Reihe wichtiger Aus-
stellerfirmen wie MKW Soft Laser, Emiko, 
Gladiator, Vitaprol, cdvet, Tierheilpraktiker-
Bedarf, Ampli Med, ANIfit, Pansen Express, 
mounty Horse and sports, Flora Farm Ginseng, 
Reico Vital Systeme, Fa. Heel und Dr. Schaette 
ihre Produkte und Leistungen in der Industrie-
ausstellung.

Der Weg vom Korn zum Ei
Erklärung durch das Sezieren eines Huhns. 
Dozent: Andreas Mietz

Der 15. Tierheilpraktiker-Kongress des VDT

Tierisch gut!
Bis zum nächsten Mal Monika Heike 
Schmalstieg bedankt sich bei allen Teilneh-
mern und Mitwirkenden des 15. Tierheilprak-
tiker-Kongresses auf das Herzlichste für das 
rege Interesse und Engagement. Es war nicht 
nur das „Kaiserwetter“, mit dem Hannover 
an diesem Wochenende die Gäste begrüßen 
durfte. Es war auch das attraktive Kongress-
Programm, das zur guten Stimmung, zu an-
geregten Diskussionen und Gesprächen bei-
getragen hat. 

Der 16. VDT Tierheilpraktiker-Kongress findet 
vom 24. bis 25. März 2012 in der Paracelsus 
Schule Mannheim statt. Anmeldung jetzt 
schon möglich: www.tierheilpraktiker.de
www.paracelsus.de




